
PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS, , 

,qn das 

Präsidium des NationaLrates 

Parlament 
/OID Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

Wien, am 17.12.1992 

Unser Zeichen: 
S -1092/'N 

Durchwahl : 
09 

ßL'1 re rL~ En t ovur t- PJ' nes Bunde '5Ues e t ze.':, iiher Sieher he i t und 
[i es U fI cl tJ p i t ~; seil u t z Ö e _i cl p {' R r 1.1 e J t (H rll ei t s s eh u t z -­
~F? 'i {" L7- f{ ~; C /-I fi ) 

DJe Pr,~i',icJenfenkunferenz der' L dfld.v'ir'!:sc!ld7tsKammer'lI cis ter 

lf':;C/J{i), fIl.it eier lUtte 

1111/ Kenntl7i'~na/i1lle 711 iiherreit:)u?fI, 

Fiir den Gpneralsekretdr: 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 
Bundesministerium für Rrbeit 
und Soziales 

Stubenring 
'fOtO Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
6'!.005/5-3/92 21,9,1992 

Wien> am 11,12,1992 

Unser Zeichen: 
S-1092/N 

DurchwaM: 
479 

Betr'eff: Entwurf eines Bunäesgesetzes üöer 5ic/1erhei t unä 
Gesundheitsschutz bei äer Rrbeit (Rrbeitsschutz­
gese t z: - ;:jCd:HG) 

Di e Präsi elen tenkonferenz der L andwi,' t scha ft 5 kammern Cis terrei ehs 

tJeehrt sich, tiem lhIl1l1e·;ministerium fl]r Flr/)ei t lind C;ozial,8s 

zum vorliegenelen Ent .. /urf" eines Runclesgesetzps iiher Sicher-

hel t I}/lä lJeslJ/7Iillei t';5CI7UtZ hei eier Rrbf?i t (Rröef tS.'=,"chutzge·­

setz - RSCHG) foLgende Stell.ungnahme zu liöer'oütteLn: 

IJrumlsat>;/.icl7 is·t t-e'it/IJ/7al. ten, ria/3 riie Rnpas''iung der öster' 

reichischen Normen an jene der FG im 7uge äes EWR-Beitrittes 

durchalJs notwendig i5t, Nit liem vorLieqernten Entwurf" w.ir'ti 

jedoch iiber di e vor'gegetJene 7i eL se t zL/ng wesen tL i eIl h,i naus -

lJf?lJangen, lhr,:u kann hei"ipiel.sweise auf" tiJ.'p generel. 1.1:::" Ein-' 

I .i eh t uny eier' Präveo t j väi ens te (e; i cher-he,i t s f'ac hkrä f"t e und 

Rc~t/~iebsär/te/ §§ 6~;· IJnc1 7'1) Dder rfie 5chi'l(fung fiel' 5il:her­

heitsvertrauensperson aLs neL/P5 ReleQschaftsorgan verwie-

''ien werde/7, E'? werden kumpl. i 7: i er t P Regel. lJogen mi t ei nl?r 

Re.i I)e von (Jerrwelnungsermäch ti guogen f!escha f"f"en -' cU e s ctllver 

IJ aflmini5trieref1, unnötig kompLizLr?rt {jod mit we':;entl_ichen 

ReL as tungen f"Or den Tli eos tgeber' vertlunden s.i ne!, Der Rr'bei t­

f7ehmer-scl7lJtz ist in Usterreici? l.1ereit<:; '?ehr- r:;ut aU5geb.-HJi, 

Fine Realisierung eies vorliegene/en Fntwur-(es hätte unzumut-
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bare Finanzielle und administrative Belastungen Für den 

Dienstgeber zur FoLge. 

Die l./orLage bezieht sich auF eine l./ieLzahl vorliegender EG­

RichtLinien. 5ie stützt sich sogar RuF Richtlinien
J 

die 

noch im EntwurFstadium sind. Es besteht zweiFeLlos keine 

Notwenäigkei t' iiöer d8S geL tenäe E6-Reeht /7inauszugetlen. 

Dazu ist auch FestzusteLlen" daB EG'-Richtlinien Ziele und 

Tenäenzen 8U Fze i gen., ohne äal3 eine wör t Liehe ijöf?rnal7me 

in das nationale Recht erwartet wird. 

Di e vorge':;clll. Rgenen Regel. {jngen sind sf?llr RUS F/ihrL i eh /Jnd 

w/::?i tgehenel. nem Rrbei tgeLJer wird eine Reihe neuer RuFzeich­

oungsverpFLichtungen duFge/:l/irtiet, Ifie offel7k/Jllliig nicht sn 

sehr eier Sicherheit eier Rrbeitnehmer als der leichteren 

LiIJerprOFöar'kei t äurch fii e Rr/Je.i t '':; i nspek tOrt?1l di enen :.:;oL I. en. 

Der vDrliegende EntwurF umFaßt 116 Paragraptwn auF 103 

Tex t<>ei tel? und p./7 t hÄL t p.rl7eLJL.i cI,,·? bDrokr8 ti sehe ßtJrt1en 

und elar"Ober hinaus überzogene StraFtJe.<' t immungen . Di estJezüg­

Lieh spricht siel7 äie Pr3sidentenkonFerf?nz gegen die Krimi-
'. tMAf" 

na I.. j si erung der Rr/Je.z t gebert. I./ergt i chen mi t den vorgesehe-

nf?nS f.-raFen t-IJr Rrbe i tne/7mer .i <> t der Arbeitgeber IJl1ver­

gleichLich stdrker unter 5traFsanktion gesteLlt. Das ist 

entschieden abzulehnen. 

Dem Gese tz sol L en etwa 40 DurchFiJhr"ungsverordnungen FoL gen. 

7wei Monatf? nach seiner KuntimachlJ17g sOf.I_ das lJesetz: in 

KraFt treten J wohei aber Teite des tJestehenden Arbeitneh-

merschut zrecll {es f?rs t s-etlrt t t we i~.,e a/J!]f.:>1_ ös t werden 50l L en.J 

dann ndmL j ch) wenn die neuen I./er'orc/nungen er"L assen werden. 

Damit ist die IJn/J/JersZt:..-htlitJlkeit t.1es Arbeitnehmerschfitz-

rechtes gesichert. 

RuF Grund der angefflhrten Argumente spricht sicll die Prdsi­

dentenkolJFerenz mi t all_em NAchd/~uck gegen lien vorl.iegenLien 

Entwurf aus. n.iese atJLehnenäe Haltung ist umso wichtiger) 
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als die Lancl- und f"orstwirtsetwf"tLicl7en Betrietle zwar vom 

/Jei tung5bereich des vorL iegeru1en Entwurf"e(.8u5genommen sinti, 

diesem Entwurf" dtler ReispieLswirkung hinsichtlich kUnf"tiger 

RI"gelungP17 HI/eh t-/jr Ih:>n dem I_anlj- lind Torstwirtschaf"tLichen 

Rerei eh zugeoräne ten Per_c;onenkrei.5 zukommt, 

Da in L:Jnt1- und f"or5twirtscl7af'tl. fehen Betriehen größtenteiLs 

rUe Verwendung geTä/7rl.ieher RrbeitsnütteL unumgängLich ist, 

,.'Rre ei oe krln Tt ige Regel. ung TOr i anä- /Jnd f"or<j t wi r t SC:lld f't ,­

Liche Betriebe im Sinne des § 35 Rhs, 2 des Entwurf"es zu 

'5 t ren!] gehRt, ten" wenn df e HenD t zung geOjhrl. i eher Rr/]e,i ts--

mi t tel nur clurch eigens hi ezu beau f"t rag t e" EY7 t sprechend 

ausgl-_=>IJ,iI_dete RrIJeitnel7mer zu errolgen llat, Im Ralm7f::>{] rJl::.-"'i 

Rrbeitskräfteangebotes könnte nur auf wenige im land- und 

t-or s t wir t sehR f"t liehen Fi7chberei c:h Rus'geb i L tie te RrJ:n: i t nehmer 

zurr.'ickgegri f"f"en .. 'erden, Di e Rns tel L ungserf"ordernisse würäen 

steigen, und 135 mO!3ten !}es'ier q/JaLiFizierte /Jnd teurere 

Rr'bei tnehmer e1 nges teL L t werclen, 

Gem~iß der Regel Ifng des 9 39 RI.J:' , ,:) geL ten als gesunähei t ~').­

gefährdende Stof"f"e auch tlioLogisch inerte Stdube~ die in 

[anti- untt ror<;;twirt5chartLicl7en Betr_ieöp.n nic/7t zu vermeiden 

5J.' nd, Daher wären di e Rrbei tgeber zu besonäer'en Naßnahmen 

tier lip.ral7renverlnjtung (.9 4,?),/ [lie ihnen kaum ,:ul7lutbar sinä, 

verpf"l,iclltet, Ruch die RegeLung iJber die [,e-:-;unclfleitsiiöer' 

wacl7ung (9 48) - IJI?i',pieLswei':.~e 'fiJrf"en Rrbeitnehmer nicht 

mit Tätigkeiten beschdf"tigt werden, die eine Beruf"skrankheit 

verursachen ki.-inntl?O -- suwie rlie F!IJf"ze.ichnungs-- unt1 NeLde­

pf"Lichten (§§ 53 und 89) erscheinen kaum realisierbar, 

Schwer r1urcld'/)hrLlijr dr)rrten di,,? Rege/_IJngen de'; g 5'6 (1313-

c;chaf"renhei t der Rrbe_i tspL ätze) -' §§ 59 une! 60 (Ver'meidung 

c;o/'lsfiger Einwirkuntjen flott BeL:I',tIJngp.n) U/7I199 6'::~ f1 (Ep.­

steLlung von 5icherheitsf"achkrärten ete,) spin, 

IJer Fntwlli-F enttJrlL t eine Reifte /}/1/,)estimmtt?r fJe,setzes/Jegri F­

re, die zu Lasten Lier Rrbeitgeber entsprechend we.it ausge-

'- eg t IN'errJen können, IJi P. UIJergangs /Je s ti mmfJflgen 5 i nä zu k17m--
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pL.i Z J: I?r t lind gehen zu Las ten der Rech ts si cherhe.i t . 

25 Flöscfwirten rlieser 5teL Lungnahme werden wunschgemäl3 

i}Leichzeitig dem Präsidium (jes Nationalrate',> ZU!]I?I.e.itet. 

Der Präs iden t: Der Generalsekretär: 
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